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Grüne Woche: So sieht die Zukunft der Landwirtschaft aus 

Die Perspektiven von Ackerbau und Tierhaltung aus Sicht von Schulkindern 

 
(Berlin, 09. Januar 2020) Wie Bauern und Bäuerinnen künftig für unsere Ernährung sorgen, kann 
auf der Internationalen Grünen Woche besichtigt werden. Auf dem „ErlebnisBauernhof“ in Halle 
3.2 des Berliner Messegeländes lässt der Verein i.m.a – information.medien.agrar in die „Zukunft 
der Landwirtschaft“ blicken. Anhand von Bildern und Collagen, die Schulkinder im Rahmen eines 
bundesweiten Wettbewerbs eingesandt haben, wird deutlich, wie sich die jungen Konsumenten 
die Agrar-Welt von morgen vorstellen.  
 
Am Sonntag, 19. Januar 2020, wird der i.m.a-Vorsitzende und Deutsche Bauernpräsident Joachim 
Rukwied die Arbeiten der Gewinner des Wettbewerbs „Zukunft der Landwirtschaft“ prämieren. Um 
15.15 Uhr werden sie auf der Bühne vom „ErlebnisBauernhof“ in Halle 3.2 ihre Auszeichnungen und 
wertvollen Preise in Empfang nehmen. Dann werden nicht nur die Gewinnerbeiträge, sondern alle 
Schülerarbeiten am Messestand vom i.m.a e.V. zu besichtigen sein. 
 
„Wir hatten im vergangenen Jahr bundesweit Kinder und Jugendliche der allgemeinbildenden 
Schulen gefragt, wie sie sich die Landwirtschaft in sechzig Jahren vorstellen“, erläutert Patrik Simon 
vom i.m.a e.V. Anlass ist das Jubiläumsjahr des gemeinnützigen Vereins, der sich seit sechzig Jahren 
um die Kommunikation landwirtschaftlicher Themen kümmert. „Unsere Aufgabe war und ist es, der 
Gesellschaft zu erläutern, wie Bauern und Bäuerinnen arbeiten, wie sie ihre Tiere halten und was sie 
leisten, damit wir hochwertige Lebensmittel genießen können und satt werden“, so Simon weiter. 
„Wir sind begeistert, wie gerne sich die Jugend mit dieser Thematik befasst und welche Ideen sie hat.“ 
 
Auf dem „ErlebnisBauernhof“ hat der Verein auch sogenannte „Wissensstationen“ aufgebaut, an 
denen die Besucher praktisch nachvollziehen können, wie aus Getreide Mehl entsteht und Brot 
gebacken wird. Dazu kooperiert der i.m.a e.V. mit dem deutschen Bäckerhandwerk, das einen großen 
Doppeldeckerbus auffahren lässt, in dem z.B. Kita-Gruppen und Schulklassen backen können. 
 
Ein weiterer Höhepunkt der Grünen Woche ist zudem die vom i.m.a e.V. seit mehr als zwanzig Jahren 
organisierte Schülerpressekonferenz. „Mit fast 500 Jungen und Mädchen aus Redaktionen von 
Schülerzeitungen und Medien-Arbeitsgruppen organisieren wir am Mittwoch, 22. Januar 2020, um 
11.00 Uhr die größte Pressekonferenz der gesamten Grünen Woche“, freut sich Pressesprecher 
Bernd Schwintowski. Das Thema ist auch dort die „Zukunft der Landwirtschaft“. Den Fragen der 
jungen Journalisten stellen sich Praktiker: Ein Bauernpräsident und Öko-Landwirt, eine Landwirtin, 
die auch einen Hofladen betreibt, eine Agrar-Journalistin und ein Repräsentant der Initiative „Fridays 
for Future“, der ebenfalls vom Bauernhof kommt. 
 

 
 

 

Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über die Bedeutung 
der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild von der Landwirtschaft zu 
machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen 
Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der 
Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 


